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1 Anlass und Zielstellung

Langjahrige Beobachtungen im Naturpark Uckermarkische Seen (Pegelmessnetz des For-
dervereins Feldberg-Uckermarkische Seenlandschaft e.V. und der Naturwacht Uckermarki-
sche Seen) zeigen zunehmend sinkende Wasserstande in Gewassern und Mooren, vor al-
lem dann, wenn sie nur kleine Einzugsgebiete besitzen. Damit einhergehend werden auch
fur die FlieRgewasser im Einzugsgebiet der Oberen Havel und der Ucker immer haufiger ext-
reme Niedrigwassersituationen oder sogar ein vollstdndiges Austrocknen beobachtet.

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, fiir welche FlieBgewasser zukiinftig noch
eine ganzjahrige Wasserfiihrung zu erwarten ist, und wo MaBRnahmen zur Revitalisie-
rung (z.B. Strukturgiuteverbesserung oder Wiederherstellung der Durchgangigkeit)
sinnvoll realisiert werden kénnen. Die Beantwortung dieser Frage hat zentrale Bedeu-
tung fiir die Umsetzung der Ziele der EU-Wasserrahmenrichtlinie und von Schutzzwe-
cken von Naturschutzgebieten, aber auch fiir die Strategie zur Anpassung an den Kili-
mawandel.

Bisherige Annahmen Uber kinftige Abflussmengen werden bisher immer auf Grundlage von
Messreihen der letzten Jahrzehnte und daraus entwickelten Modellen getroffen, was ange-
sichts der aktuellen rasanten Entwicklung des Landschaftswasserhaushaltes in Brandenburg
nicht mehr zeitgemal ist.
Es ist zu befiirchten, dass der Fokus auf die Vergangenheit zu fatalen Fehleinschatzungen
fur die Zukunft fuhren kann, weil zwei wesentliche Effekte dabei ausgeblendet werden:
¢ Die immer mehr erhdhte Evapotranspiration der Landschaft als Folge der Klimaer-
warmung und
o das Leerlaufen groRraumiger Grundwasserspeicher durch kinstliche Entwasserung
in den letzten hundert oder mehr Jahren, was zu Ubernatirlich hohen Abflussmengen
in der Vergangenheit fuhrte, die fur die Zukunft nicht mehr zu erwarten sind.

Die summierende Quantifizierung dieser beiden Effekte ist komplex und kann, je nach Her-
angehensweise, vermutlich zu sehr unterschiedlichen Ergebnissen fiihren.
Die vorliegende einfache Studie umgeht diese Schwierigkeiten und stellt nur Ergebnisse von
Abflussmengen in einem relativ gro3en Landschaftsausschnitt im Norden Brandenburgs vor,
die in dem hydrologisch relativ ,normalen“ Jahr 2023 gewonnen wurden. Diese Abflussbe-
obachtungen wurden in die Flache Ubertragen und zeigen als Momentaufnahme, welche
FlieRgewasserabschnitte — die meisten davon berichtspflichtige Wasserkérper der WRRL —
heute Uberhaupt noch ganzjahrig wasserfihrend sind. Da der Trend der Wasserhaushaltssi-
tuation klar sein dirfte, lasst sich daraus schlussfolgern, fir welche FlieRgewasserabschnitte
jetzt schon keine MaRnahmen zugunsten der FlieRgewasserentwicklung mehr lohnen, son-
dern wo der Wasserruckhalt absolute Prioritdt haben sollte — wo es also darum geht,

o die Spiegellagen von Seen und Grundwasserleitern zu halten und

o die Versickerung so zu férdern, dass der Basisabfluss fir die verbleibenden Fliel3ge-

wasserabschnitte (ndher an den Unterlaufen) gestutzt wird.
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2 Methoden

Im Jahr 2023 erfolgten flr das Gebiet des Naturparkes Uckermarkische Seen und angren-
zender Bereiche flachendeckend flr nahezu alle Flieligewassersysteme Messungen der
Hoch- und Niedrigwasserabflisse.

Bevor die Messungen erfolgten, wurde die aktuelle Abflusssituation u.a. anhand der im Pe-
gelportal Brandenburg einsehbaren tagaktuellen Messergebnisse der Landespegel Gollmitz,
Hardenbeck, Kistrinchen, Ravensbrick und Storkow Uberprift, um den Zeitpunkten flr das
Jahreshoch- und Niedrigwasser fur die Messtermine moglichst nahezukommen.

Insgesamt wurden im Jahr 2023 an 126 Messstellen Durchfliisse ermittelt. Einen Uberblick
Uber die Messpunkte zeigt Karten-Anlage 1. Durch die BIUW GmbH wurde der Durchfluss an
insgesamt 95 Messstellen in der Regel sowohl im Marz 2023 als auch im September 2023
erfasst und dokumentiert. An 27 Messstellen ermittelte der Forderverein zusatzliche Ab-
flusswerte im September 2023. Zudem wurden 4 weitere Messstellen des LfU ausgewertet.

In einigen gréleren Abflussquerschnitten wurde das Flligelmessgerat flr die Abflussmes-
sungen genutzt. In vielen Fallen war dies aufgrund des geringen Abflussquerschnitts aller-
dings technisch nicht mdglich.

Die Ermittlung des Abflusses erfolgte nach der Formel Q = A * v (Abfluss = Querschnittsfla-
che * FlieRgeschwindigkeit) ansonsten durch eine Uberschlagige Querschnittsermittiung und
die Feststellung der FlieRgeschwindigkeit mittels Messung der vom Wasser mitgefiihrten
Partikel. Hierzu haben sich die Bearbeiter mittels Flligelmessgerat geeicht.

Zur Einordnung der meteorologisch-hydrologischen Situation des Untersuchungszeitraumes
fur die Auswertung wurden die Niederschlagsdaten der nachstliegenden Wetterstationen des
DWD fur die 12 Monate vor der Septembermessung 2023 herangezogen und mit langjahri-
gen Mittelwerten verglichen.



WASSERFUHRUNG EZG OBERE HAVEL- UCKERMARK

3 Ergebnisse

Die Ergebnisse der Abflussmessungen sind in Anlage 1 tabellarisch aufgeflhrt.
Ein Uberblick Uber das Abflussgeschehen im Marz (Hochwassersituation) und September
(Niedrigwassersituation) an den Messpunkten zeigen Anlage 2 und 3.

Auf Grundlage der Messergebnisse, zusatzlicher Gelandebegehungen sowie Gebietserfah-
rung wurden die Abflusssituationen auf FlieRgewasserabschnitte Gbertragen (Anlage 2 und
3). Dabei wurden die Kategorien ,Gewasserabschnitt mit Abfluss®, ,Gewasserabschnitt ohne
Abfluss bzw. mit max 0,5 I/sek.“ und ,Abflusssituation des Gewasserabschnittes ist unbe-
kannt“ dargestellt.

Von den insgesamt uberpriiften ca. 750 km FlieRgewdssern lagen im Marz 2023, also
in der Hochwasserphase bereits 140 km trocken bzw. hatten einen Abfluss von <
0,51/sek.

Im September 2023 traf dies sogar fiir ca. 450 km zu, d.h. 60 % der dargestellten FlieRe
hatten im September keinen (nennenswerten) Abfluss.

Die Darstellung der Niedrigwassersituation im September 2023 vor der Karte der 6kologi-
schen Mindestwasserabflisse in Karten-Anlage 4 zeigt, dass fur einen grof3en Teil der tro-
cken fallenden FlieRgewasserabschnitte ein Mindestwasserabfluss laut ,Brandenburger Min-
destwasserkonzept® (Landeskonzept zur Ableitung und zum Schutz des dkologisch begrin-
deten Mindestabflusses far die FlieRgewasser Brandenburgs,
https://Ifu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/wasser/fliessgewaesser-und-
seen/gewaesserbelastungen/mindestwasserkonzept/) festgelegt wurde. Der &kologische
Mindestwasserabflusses betrifft ausschliellich nach WRRL berichtspflichtige Gewasser und
wurde mit Beginn des dritten Bewirtschaftungszeitraumes der WRRL am 21. Dezember 2021
behodrdenverbindlich eingeflhrt.

Die stark schwankenden Abflisse zwischen Sommer- und Winterhalbjahr zeigt beispielswei-
se ein Messpunkt im Strom unterhalb des Krewitzsees.

Abb. 1: ,Strom* unterhalb dés Krewitzsee (Messpunkt 24) im Marz 2023 (Abfluss: 190 I/sek.)


https://lfu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/wasser/fliessgewaesser-und-seen/gewaesserbelastungen/mindestwasserkonzept/)%20f
https://lfu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/wasser/fliessgewaesser-und-seen/gewaesserbelastungen/mindestwasserkonzept/)%20f
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Abb. 2: ,Strom* unterhab des Krewitzsee»(Messpunkt 24) im September 2023 (Abfluss: 0
I/sek.)

4 Auswertung

4.1 Zur Reprasentativitat der Daten: Niederschlage vor dem
Messzeitraum

Fur die Bewertung, ob die Abflussmesswerte in einem niederschlagsmaRig typischen Zeit-
raum stattgefunden haben, wurden die Daten der 12 Monate vor der Abflussmessung im
September 2023 mit den langjahrigen Reihen der nachstliegenden DWD-Stationen vergli-
chen (Tab. 1). Dabei zeigte sich, dass es sich um ein relativ durchschnittlich niederschlagrei-
ches Jahr gehandelt hatte: Es wurden an den vier Wetterstationen um 566 mm gemessen,
wahrend langjahrige Reihen 588 mm im Mittel fur ein Jahr ausweisen. Gerade unmittelbar
vor den Messungen hatte es sogar Uberdurchschnittlich viel geregnet (z.B. 82 mm im Marz
2023 und 71 mm im August 2023, Daten aus Feldberg, siehe Abb. 3).

Tab. 1: Die Niederschlage vor den Abflussmessungen im Vergleich zu den vieljahrigen Mit-
telwerten des Jahresniederschlages

Station Niederschlag Niederschlag Reihe*
September 2022 bis | Mittelwerte*
August 2023
Feldberg 615 mm 620 mm 1981-2010
Angermunde 532 mm 522 mm 1991-2020
Furstenberg 584 mm 636 mm 1991-2020
Mittenwalde 532 mm 575 mm 1991-2020

*Quelle: https://www.dwd.de/DE/leistungen/klimadatendeutschland/mittelwerte/nieder_9120_fest_html


https://www.dwd.de/DE/leistungen/klimadatendeutschland/mittelwerte/nieder_9120_fest_htmAngermünde%201991-2020

WASSERFUHRUNG EZG OBERE HAVEL- UCKERMARK

150,0 Vm*

100,0 ¥m*

Niederschlag

50,0 /m®

0,0 Vm?

Abb. 3: Niederschlagsdiagramm Wetterstation Feldberg (Mecklenburg-Vorpommern) vom
Oktober 2022 bis September 2023 (Quelle: Wetterkontor)

4.2 Unterschiedliche Befunde in den Teileinzugsgebieten

Die in Karten-Anlage 1 dargestellten FlieRgewasser konnten durch einen Wasseruberschuss
in der Landschaft entstehen.

Karten-Anlage 5 zeigt das FlieRgewassernetz in der Niedrigwassersituation (09/2023) vor
dem Hintergrund der geologischen Karte. Demnach befinden sich die Fliekigewasser Uber-
wiegend im Bereich des Geschiebelehms/-mergel der Moranenflachen und entstanden zum
Teil durch abtauendes Gletscherwasser. Da lehmige Bdéden Niederschlage weniger schnell
aufnehmen konnen, sind zahlreiche FlieRgewasser auf Geschiebebdden zudem vermutlich
durch den oberflachlichen Abfluss von Niederschlagswasser entstanden und weniger durch
den Austritt von Grundwasser. Wie Karten-Anlage 5 zeigt, fuhren genau diese Gewasser im
Sommerhalbjahr oftmals kein oder wenig Wasser.

Innerhalb der tiefer liegenden Sanderflachen sind dagegen deutlich weniger Fliel3e zu finden.
Diese entwickelten sich v.a. in den periglaziaren Abflussrinnen und sind vermutlich in der
Regel an das Grundwasser angeschlossen und daher oftmals auch in den Sommermonaten
dauerhaft Wasser fuhrend.

Karten-Anlage 6 zeigt das FlieRgewassernetz in der Niedrigwassersituation (09/2023) vor
den Gelandehdhen. Hierbei sind hdher liegende Flachen zugleich in der Regel die Moranen-
flachen. Auch hier gibt sich ein deutliches Bild: je héher die FlieRgewasser im Untersu-
chungsgebiet liegen, desto wahrscheinlicher ist es, dass der Abfluss in den Sommermonaten
versiegt. Neben der geologischen Situation kommt hinzu, dass die Einzugsgebiete in isolier-

5
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ten Hohenlagen tendenziell kleiner sind. Des Weiteren sinkt der Grundwasserspiegel in Fol-
ge des Klimawandels und in Folge flachenhafter Landentwasserung auf den Hochflachen
nachweislich starker, so dass Quellen, welche das Flie3igewasser urspringlich gespeist ha-
ben, versiegen. Ein Beispiel fir das verstarkte Absinken des Grundwassers in den Hochfla-
chen zeigen die nachfolgenden Abbildungen.

Grundwasserstand (m ii. NHN) - 26471092, Buchenhain

1610
1630
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1670

m im Hohensystem (NHN)
cm unter Gelandeoberkante (GOK)
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Abb. 4: Ganglinie des oberen GW-Leiters im Bereich Buchenhain, Grundmorane, ca. 96,0 m NHN
(Quelle: https://apw.brandenburg.de/)
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Abb. 5: Ganglinie des oberen GW-Leiters im Bereich westl. Netzow, Sander, ca. 67,2 m NHN (Quelle:
https://apw.brandenburg.de/)

Um sich der Fragestellung zu nahern, fur welche FlieRgewasser zukinftig noch eine stabile
Niedrigwasserfihrung zu erwarten ist, wurden fur Messpunkte, welche bei Niedrigwasser
keine bzw. oder nur noch eine minimale Wasserfiihrung aufweisen, die Einzugsgebietsgro-
Ren ermittelt (siehe Karten-Anlage 7). Grundlage der Auswertung stellen die Oberflachen-
einzugsgebiete des Landes Brandenburg dar. Zusatzlich erfolgte auf Grundlage des digitalen
Gelandemodells eine GIS gestitzte Modellierung des Oberflachenabflusses und Ausweisung

von Oberflachen-Einzugsgebieten, die unterstitzend verwendet wurden.
6
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Das Ergebnis zeigt die nachstehende Tabelle sowie die nachfolgenden Diagramme.

Tab. 2: Oberflacheneinzugsgebiete und ihre Abflusssituation im Marz und September 2023

Qinl/s |Qinlis [q q
Nr. des |Flache |in in l/Is*km? | l/s*km?

Name EZG EZG in km? | 03/2023 |09/2023 | 03/2023 | 09/2023

Muhlenflief3 3 37,7 54 17 1,4 0,45
Zufluss Wurlsee 6 7,6 24 1 3,2 0,13
Torgelower Vorfluter 9 3,2 27 0,1 8,4 0,03
Dusterbeek 12 17,9 20 0,3 1,1 0,02
Hausseebruchgraben 22 4.1 170 1 41,5" 0,24
ScheRbachgraben 27| 21,3 1 0,1 0,0 0,005
Hausseegraben Hardenbeck 28 44 16 0,1 3,6 0,02
Suckowseenrinne 30 7,5 70 2 9,3 0,27
Griebchenseegraben 34 53 6 0 1,1 0,00
Knehdenfliel3 35 51 20 2 3,9 0,39
Hausseeabfluss 39 12,8 3 0 0,2 0
Trebehnseegraben 42 13,3 24 10 1,8 0,75
Dolgenflief3 46 14,4 80 2 5,6 0,14
Kuhzer Seegraben 49 48,9 1,5 0,2 0,0 0,00
Stierngraben 54 33,1 31 0 0,9 0
Ucker 57 10,0 0 0 0,0 0
Milmersdorfer Muhlbach 58 18,8 35 3 1,9 0,16
Labbeseegraben 61 15,3 19 0 1,2 0
Grenzbeek 67 20,4 137 3 6,7 0,15
Langer Luchgraben 70 9,7 7 0 0,7 0
Kramsbeek 73 57 13 5 2,3 0,88
Ragéserbach 76 2,6 5 1,5 1,9 0,58
Gallenbeek 77 8,2 5 0,2 0,6 0,02
Siebgraben 79 20,7 12 0,58
Strom 104 33,8 2202 1 6,5 0,03
Graben1 aus Albrechtsthal FFUSO01 1,6 0,5 0,31
Graben 2 aus Albrechtsthal FFUSO02 2,2 0,5 0,23
Wokuhlseeabfluss FFUSO03 1,2 1 0,83
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Qinl/ls |Qinlis |q q

Nr. des |Flache |in in I/s*km? | l/s*km?
Name EZG EZG in km? | 03/2023 |09/2023 | 03/2023 |09/2023
Baberowseebach FFUS04 2,0 2 1,00
Graben aus Alt Placht FFUSO05 6,7 52) 3 0,7 0,45
Beetgraben FFUS06 21,5 1102 0 5,1 0,00
Mellenseeabfluss FFUSO7 4.6 1 0,22
Buchheide FFUS08 9,00 0 0,00

1inkl. Uberleitung aus Ucker-Einzugsgebiet
2) Werte abgeleitet aus Abflussmessungen, welche im betreffenden Gewasser, nahe des Messpunktes festgestellt
wurden.
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Abflussverhédltnisse unterschiedlich groBer Einzugsgebiete in Niedrigwassersituation
09/2023
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Abb. 6: Diagramm Abflussverhaltnisse in Abhangigkeit von der GréRe des Oberflacheneinzugsbietes in Niedrigwassersituation (09/2023)
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Abflussverhaltnisse unterschiedlich groBer Einzugsgebiete in Hochwassersituation
03/2023
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Abb. 7: Diagramm Abflussverhaltnisse in Abhangigkeit von der Grofie des Oberflacheneinzugsbietes in Hochwassersituation (03/2023)
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Die Graphik des Niedrigwasserabflusses zeigt, dass eine stabile Wasserfihrung von mehr
als 2 I/sek. in Niedrigwassersituation in FlieRgewassern mit einem Oberflacheneinzugsgebiet
unter 10 km? nicht zu erwarten ist. Unabhangig davon, ob das Gewasser in der Morane, im
Sander, in Hoch- oder Tieflage liegt. Erst ab einem Oberflacheneinzugsgebiet von Uber
10 km? kénnen die FlieRgewasser Abflisse von bis zu 10l/sek. aufweisen, in vielen Fallen
liegen die Abfliisse jedoch auch bei groReren Einzugsgebieten nahe 0 I/sek. Je grolRer das
Oberflacheneinzugsgebiet wird, desto grofier ist die Streuung um die Trendlinie. Es ist also
zu vermuten, dass die Wasserfuhrung durch andere Parameter als die Grofle des Oberfla-
cheneinzugsgebietes entscheidend beeinflusst werden.

So liegt der Abfluss bei einem vergleichbaren Einzugsgebiet von ca. 20 km? im September
2023 im Siebgraben (EZG Nr. 79, 20,73 km?) bei 12 I/sek, wahrend der Abfluss im Schel3-
bachgraben (EZG Nr. 27, 21,28 km?) bei 0,1 I/sek. liegt.

Das EZG des Siebgrabens liegt Gberwiegend im Sander, ca. 30 m tiefer als der Schel3bach-
graben und stellt ein Entlastungsgebiet flir gespanntes Grundwasser des Hauptgrundwas-
serleiters dar. Das Grundwasser steigt im Einzugsgebiet des Siebgrabens dementsprechend
bis auf 1m unter Gelande auf (siehe nachfolgende Abb.).
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Abb. 8: Grundwassersituation im EZG Siebgraben vor Grabensystem in Niedrigwassersituati-
on 09/2023 (Datengrundlagen: Geofachdaten des Geobroker Bbg)
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Der Schel3bachgraben liegt inmitten der Moranen-Hochflache, ebenfalls in einem Sanderge-
biet. Im gréften Teil des EZG liegt jedoch gespanntes Grundwasser mit einem Flurabstand
von mehr als 20 m vor. Unter dem Sander befindet sich offensichtlich eine dichtende geolo-
gische Schicht, so dass der Schel3bachgraben nicht durch den oberen GW-Leiter gespeist
werden kann. Ausschliellich im Unterlauf steigt das gespannte Grundwasser kleinraumig
bis auf wenige Meter unter Gelande auf und fihrt zu den minimalen Abfliissen.

"L Grundwasser gespannt _
./ Grundwasserflurabstand

T o

S B \ < g [ b S
- - 5 , 4 3 % AT f < 20
N FAN 0 N

BRAG L
Abb. 9: Grundwassersituation im EZG Schelbachgraben vor Grabensystem in Niedrigwas-
sersituation 09/2023 (Datengrundlagen: Geofachdaten des Geobroker Bbg)

Die Beispiele der Abflusssituationen im Siebgraben und SchelRbachgraben zeigen, dass die
kontinuierliche Speisung eines FlieRgewassers dann erfolgen kann, wenn innerhalb des
Oberflacheneinzugsgebietes eine Grundwasserspeisung erfolgt, z.B. Uber entsprechende
geologische Fenster Grundwasser aufsteigen kann.

Dementsprechend kénnen auch sehr gro3e Oberflacheneinzugsgebiete wie z.B. das des
Kuhzer Seegrabens (EZG Nr. 49, 48,88 km?) im Sommer so gut wie trocken fallen (Abfluss
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0,5 I/sek.), da offensichtlich kein Grundwasser in das Gewasser eintritt. So steht im EZG des
Kuhzer Seegrabens lberwiegend Geschiebemergel an und befindet sich der gespannte GW-
Leiter bei in der Regel Gber 10 m unter Flur.

Die nachfolgende Abbildung des Trebehnseegrabens zeigt ebenfalls, wie durch Grundwas-
seraustritte innerhalb einer kurzen Fliel3strecke von nur 800 m (nach Eintritt in ein Quell-
moor) der Abfluss um das 200fache steigt (von 0,051/sek auf 10 I/sek).

Abb. 10: Grundwasser3|tuat|on im EZG Trebehnseegraben vor Grabensystem in Niedrigwas-
sersituation 09/2023 (Datengrundlagen: Geofachdaten des Geobroker Bbg)

Auch fur die Hochwassersituation im Marz 2023 gilt, dass die Streuung der Abflussverhalt-
nisse um die Trendlinie umso grofRer wird, je groRer das Einzugsgebiet ist. Grundsatzlich
konnten im Winter dkologisch bedeutsame Abflussmengen von mehreren Liter je Sekunde
bereits in kleinen Einzugsgebieten unter 10 km? festgestellt werden. Auf der anderen Seite
wurden auch im Winter Gewasser mit grolen Oberflacheneinzugsgebieten angetroffen, die
nahezu keinen Abfluss zeigten, da sie nicht vom Grundwasser gespeist werden. Ein Beispiel
hierflr ist der Kuhzer Seegraben (EZG Nr. 49, 48,88 km?, 1,5 I/s Abfluss im Marz 2023).

Neben Geologie, Topographie ist also v.a. das Grundwasserdargebot von entscheidender
Bedeutung fur das Abflussgeschehen der FlieRgewasser. Weiterhin haben auch die Vegeta-
tionsauspragung/ Landnutzung, die Niederschlags- und Temperaturverteilung sowie eine
mogliche Wasserbewirtschaftung mit z.B. Stauhaltungen im Einzugsgebiet Einfluss auf die
Wasserfuhrung der FlieRgewasser.
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5 Zusammenfassung

Im Jahr 2023 erfolgten flr das Gebiet des Naturparkes Uckermarkische Seen und angren-
zender Bereiche flachendeckend fiir nahezu alle Flieligewassersysteme zweimalig Abfluss-
messungen. Dabei wurden die Messtermine gezielt auf den héchsten und den niedrigsten
Abfluss des Jahres gelegt.

Von den insgesamt Uberpriften ca. 750 km Flieigewassern lagen im Marz 2023, also in der
Hochwasserphase, bereits 140 km trocken bzw. hatten einen Abfluss von < 0,5l/sek. Im Sep-
tember 2023 traf dies sogar fur ca. 450 km zu, d.h. 60 % der dargestellten Fliele hatten im
September keinen (nennenswerten) Abfluss.

Die Ergebnisse der Abflussmessungen zeigen, dass die FlieRgewasser des Untersuchungs-
raumes mit einem Oberflacheneinzugsbiet von weniger als 10 km? in der Regel sommertro-
cken sind und dass vielfach bis 20 km? keine stabile Niedrigwasserfuhrung mehr zu erwarten
ist. Im Extremfall lag sogar ein FlieRgewasser mit fast 50 km? im Herbst trocken.

Von der Austrocknung sind mehrere Flieigewasserabschnitte betroffen, fir die behoérdlicher-
seits ,0kologisch begriindete Mindestwasserabflisse® festgelegt worden waren. Dass die
Vorgabe nicht erflllt wurde, konnte nicht auf eine unsachgemalfe Nutzung oder Bewirtschaf-
tung zurlickgefuhrt werden, sondern ist Ausdruck der natlrlichen hydrologischen Situation in
heutiger Zeit. Dies verdeutlicht, dass diese Vorgaben nicht den Gegebenheiten entsprechen
und es angesichts der Klimaprognosen zuklnftig noch weniger tun werden.

Ist das Einzugsgebiet groRer als 10 km?, spielen Faktoren wie Geologie, Hohenlage und
Grundwasserspeisung eine entscheidende Rolle fir das Abflussgeschehen. Die Auswertung
der Daten legt nahe, dass sich im Untersuchungsgebiet ein stabiles Abflussgeschehen auch
in den trockenen Sommermonaten nur dann ausbildet, wenn das FlieRgewasser kontinuier-
lich mit Grundwasser gespeist wird, z.B. durch aufsteigendes Grundwasser in Folge von
Druckentlastung. Es wird also davon ausgegangen, dass das Absinken der Grundwasser-
stdnde bzw. das Absinken des Druckpotenzials des Grundwassers in Folge von Landent-
wasserung, Grundwasserentnahmen und Klimawandel ein Trockenfallen von Flieigewas-
sern verursachen kann.

Aus den Befunden ergeben sich folgende Handlungsempfehlungen:

1. FUr bereits jetzt sommertrockene oder ganzjahrig trockene FlieRgewasser sollten kei-
ne MalRnahmen zugunsten der 6kologischen Durchgangigkeit oder der Strukturgite
mehr geplant oder umgesetzt werden. Dies betrifft aktuell v.a. Gewasser mit Ein-
zugsgebieten unter 20km?, im Einzelfall auch bis 50km?, sofern kein nennenswerter
grundwasserbirtiger Basisabfluss vorhanden ist. Perspektivisch ist diese Grélken-
grenze vermutlich noch héher anzusetzen.

2. Fur die FlieRgewasser mit kleineren als den unter 1. genannten Einzugsgebietsgro-
Ren geniellen MalRnahmen zum Wasserruckhalt hdchste Prioritat. Die Stitzung und
Befullung des oberen Grundwasserleiters durch Wasserruckhalt insbesondere im Be-
reich der Hochflachen kann unmittelbar zum Erhalt der FlieRgewasser in der unter-
suchten Region beitragen — unabhangig von den sonstigen dadurch zu erbringenden
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Leistungen wie vorbeugender Hochwasserschutz, VergroRerung der Grundwasser-
speicher, Moorschutz und Habitatverbesserung fur Feuchtgebietsarten.

3. Die Gewasserunterhaltung muss sich weiter an die neue Situation anpassen. Grund-
satzlich sind bei allen UnterhaltungsmaflRnahmen samtliche Moglichkeiten eines ver-
besserten Wasserrlickhalts auszuschépfen (z.B. Erneuerung von Staueinrichtungen,
Anhebung von Grabensohlen, Héherlegung von Rohrleitungen bzw. Durchlassen,
Stromstrichmahd).
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